


























Liebe WAUES-Leser/innen! 

Die achte WAUES liegt vor. Wieder mit 36 Seiten Umfang und 
traditionsgemäfl wieder etwas später als geplant. Wir bitten um Nachsicht, 
daO die als April-Ausgabe geplante Nummer 8 erst im Mai erscheint. Dadurch 
wird WAUES 9 erst im Juli zu erwarten sein. 

Der eine oder andere wird vielleicht schon einen Bericht über das 
erfolgreiche IGEM-Festival in Berlin erwarten. Auf diese Ueranstaltung 
können wir jedoch erst in der nächsten Ausgabe eingehen. Wir sind zwar 
selbst dagewesen, aber wir würden uns freuen, wenn uns einige von Euch 
noch Berichte über dieses Festival schicken könnten. 

Auch für die Zusendung aktueller Plattenbesprechungen und Informationen, 
die wir in WAUES veröffentlichen können, sind wir immer dankbar. 

Aus Platzgründen muOten wir den Plattenbesprechungsteil diesmal jedoch 
etwas einschränken. Auch einige Rubriken konnten wir in diese Ausgabe 
nicht aufnehmen. Aber keine Sorge: Rubriken wie "Zeitlose Musik” oder die 
Artikelreihe über die Geschichte der Elektronikmusik werden in späteren 
WAUES-Ausgaben fortgesetzt. 

Die in den letzten Ausgaben angesprochene Abonnentenliste wird 
voraussichtlich der nächsten WAUES-Ausgabe beiliegen. Wir veröffentlichen 
nur die Namen von Abonnenten, die dem ausdrücklich zugestimmt haben. Wer 
also noch in die Liste auf genommen werden möchte, sollte sich möglichst 
bald bei uns melden. 

Wer sich die News in dieser Ausgabe ansieht, wird feststellen, daD die 
Zeiten für die E.M. schon lange nicht mehr so gut waren. Grolle Konzert¬ 
ereignisse sind geplant: In Köln spielen die Altmeister Klaus Schulze und 
Ashra, in Rotterdam tritt der griechische Superstar Uangelis auf, und in 
Osnabrück dreht sich fünf Tage lang alles um Musik und Elektronik. Aus 
Spenge schliefllich wird "Schwingungen Live” übertragen. Wir sind sicher, 
daO viele WAUES-Leser an diesen Ueranstaltungen teilnehmen werden und 
sind jetzt schon gespannt auf Eure Konzertberichte. Uor allem aber 
wünschen wir Euch viel Spall beim Besuch diese Konzerte - und bei der 
Lektüre von WAUES 8. 
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Fragen an Dennis Hart 


Der beliebteste Elektronikmusiker 1990 heiRt, gemessen an den Ergebnissen 
der ”Schwingungen”-Wahl, Dennis Hart (Siehe auch das Porträt in WAUES 
4.). Ernst Mäfers besuchte ihn in seinem Wohnort Spenge und stellte ihm 
einige Fragen: 

Frage: Weshalb hast Du mit 'Gravitation* das einzige längere Stuck 
geschrieben? 

Antwort: 'Gravitation' entstand unter dem Eindruck der GröRe und der 
Gewalt des Meeres und der Gezeiten, nachdem ich mit Curt (d.i. der 
Naturfilmer Curt Cappel, die Red.) stundenlang Filmmaterial seiner 
Riffwanderung rund um das Rangiroa Atoll gesichtet hatte und er mir dabei 
eine packende Schilderung seiner Erlebnisse gegeben hatte. Der erste Satz 
von "Gravitation” wurde dann ja auch die Original-Filmmusik zu diesem Film. 
Aber mit 'Blue Planet' und 'Sternthaler' habe ich noch zwei längere Stucke 
veröffentlicht. Sie symbolisieren für mich so ein kleines Stück Unendlichkeit 
- mein Uersuch, sich für einen kurzen Moment von der Endlichkeit des 
Lebens und den Grenzen des menschlichen Geistes loszureiRen. Aber ich 
denke nicht ständig in kosmischen Dimensionen, sondern verweile mit meinen 
Gedanken auch gern bei den schönen Dingen unserer Mutter Erde. Was nun 
die Länge eines Stückes angeht, so hat sie ja allein noch keine 
Aussagekraft; viel schwieriger ist es - so meine ich - auf den Punkt zu 
kommen, das Wesentliche auszudrücken. Ich finde es gut, wenn man am Ende 
eines Stückes das Gefühl hat "Oh, schon zu Ende?” und es qern nochmal 
hören möchte. 

F.: Wie gehst Du beim Komponieren vor? Improvisierst Du in starkem MaRe 
oder arbeitest Du mit Papier und Notenheft? 

A.: Wenn ich eine Idee habe, setze ich mich ans Klavier oder die Gitarre, 
notiere die Grundzüge und suche dann im Studio nach einer Synthese von 
Linie und Klang. Es kommt aber auch schon einmal vor, daR ein bestimmter 
Klang mich dazu anregt, eine Melodie oder eine Harmoniefolge hierzu zu 
entwerfen. 

F.: Wie entstehen die Titel zu Deinen Stucken? 
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A.: Die Namensgebung erfolgt in der Regel, wenn ein Stuck seiner 
Uollendung entgegengeht. Ich versuche, mit dem Titel den Inhalt, das Gefühl, 
den Kern eines Stuckes auszudrucken. 

F.: Die Cover Deiner CDs stammen alle von einem Künstler - Uli Heemann; 
kannst Du etwas zu der Zusammenarbeit mit ihm sagen? 

A.: Uli und ich sind seit fast 20 Jahren befreundet. In dieser Zeit habe ich 
die Entwicklung seiner Malerei verfolgt, so wie er gleichzeitig die 
Entwicklung meiner Musik erlebt hat. Uli ist immer einer der ersten, der 
eine Cassette mit meinen neuen Musiken bekommt. Beim Malen in seinem 
Atelier lauft immer Musik und häufig natürlich meine. Da mich wiederum 
seine Bilder sehr ansprechen, ergab es sich von alleine, daR sie sich auf 
dem Cover meiner LPs/CDs wiederfinden. 

F.: Gab es Schwierigkeiten bei Deiner Umstellung von der Soziologie zur 
Musik? 

A.: Eigentlich nur die finanzielle Unsicherheit - es kommt ja jetzt kein 
festes monatliches Einkommen mehr herein. Alles andere war nur positiv - 
endlich kann ich mich ganz auf die Musik konzentrieren. Und der Erfolg, den 
ich inzwischen mit meinen CDs und Filmmusiken habe, scheint mir recht zu 
geben. Mit "Sternthaler” werde ich 1991 auch im Bertelsmann Buchclub 
vertreten sein, in über 300 Club Centern und einem Katalog mit 4- 
Millionen-Auf läge. 

F.: Wird die BMG/ARIS den Uertrieb auch weiterhin übernehmen 9 

A.: Ja, die normalen Schallplattenläden werden weiterhin über BMG/ARIS 
beliefert, wobei das qulifizierte und vielseitige ARIS-Programm aber längst 
nicht in jedem Laden vorrätig ist. Da bedarf es schon des engagierten 
Fachhandels und manchmal auch hartnäckiger Nachfragen der Hörer. 

F.: Du hast auch einen sehr erfolgreichen UorstoR in den 
Uideoproduktionssektor geschafft 9 Was sind Deine nächsten Pläne auf 
diesem Gebiet 9 

A.: Ich habe immer eine gewisse Neugier in mir zu experimentieren, und so 
entstanden meine Musikvideos. Aber in Zukunft möchte ich meine Zeit wieder 
ausschlieRlich der Musik zuwenden, dennn ich finde, wir leiden heute alle 
sowieso schon an einer optischen Reizüberflutung. Musik - Hören überhaupt 
- ist, meine ich, anregender für unsere Phantasie und hat eine ganz 
besondere Faszination. Ich hoffe, daR dieses auch in einer gröReren Breite 
wiederentdeckt wird. 
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F.: Welche neuen Filmprojekte sind geplant 9 


Abgeschlossen habe ich gerade eine Anzahl von Kurzfilmen über die 
heimische Tierwelt. Im Augenblick arbeite ich an der Musik für zwei 
Beitrage in der Reihe ”In Sachen Natur”. Für 1991 stehen bereits zwei 
Sendungen zum Thema "Naturschutzgebiet Senne” und die zweite Staffel oon 
insgesamt 50 Folgen "Schatzsucher” auf meinem Arbeitsplan. Im Oktober 
dreht Curt dann den Film ”Zu Fuß durch die Sudsee III - Rückkehr zur blauen 
Lagune” - Leben wie Robinson auf einer einsamen Insel. Ich fahre zwar 
selbst nicht mit, aber ich werde mich wie bisher im Nachhinein oon Curts 
Erlebnisberichten und den Filmbildern zu einer Musik inspirieren lassen. 

F.: Hast Du schon einmal an eine Zusammenarbeit mit einem anderen Musiker 
gedacht? 

A.; Bis Ende der 70-er Jahre habe ich mit oielen Musikern in dioersen 
Gruppen gespielt. Mit der heutigen Technik in meinem Studio bin ich oöllig 
frei und ungebunden. Alles hängt allein oon meinen Fähigkeiten ab - es ist 
Herausforderung, Bürde und Erfüllung zugleich. Zur Zeit fühle ich mich so 
sehr glücklich - ich meine, man hört das auch in meinen Stücken. 

Ob ich nun für alle Zeit in dieser Soloform Weiterarbeiten werde, weiß ich 
heute noch nicht. 

F.: Für 1990 hattest Du ursprünglich einige Lioe-Auftritte geplant. Wie sieht 
es damit aus? Können wir Dich 1991 lioe erleben? 

A.: Die Pläne lioe aufzutreten habe ich oorerst zuruckgestellt. Ich hatte 
darüber auch schon mit Freunden gesprochen, absoluten Profis und alten 
Hasen im Musikgeschäft, die z. Z. alle bei WEA unter Uertrag sind. Wir 
kamen überein, daß es zu zeitaufwendig wäre, ein Programm einzustudieren 
für einzelne Auftritte. An die Organisation einer Tournee ist im Augenblick 
aber nicht zu denken. Meine Arbeit im Studio nimmt mich ooll und ganz in 
Anspruch. Ich habe so oiele Ideen, die ich umsetzen möchte, und ich glaube, 
daß das Uorrang haben sollte. Eine gute CD kann man immer wieder anhoren, 
sie hat bleibenden Wert. 

F.: Uielen Dank, Dennis, für das Gespräch. 


KLEINANZEIGE 

Tomasz Zauiadzinski, ul. Busczynskich 5e/58, 87-100 Torun, 

POLEN, besitzt Klaus Schulze: ”Dig It” CLP AMIGA). Er mochte sie für eine 
LP oon Tangerine Dream eintauschen. 
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Mind Over Matter 

Tour de Trance '91 

(16.83.91, Nachtmusik im MDR, Musikhochschule Köln) 


Die Domstadt Köln - zwischenzeitlich schon ein Markenbegriff für 
Aufführungen oon Elektronik/New-Age-Musik - war erneut der Anziehungs¬ 
punkt für oiele Liebhaber dieser Branche. Doch nicht nur solche zierten die 
Besucherrange. Auch präsent war die Konfession der ”nur Neugierigen”. 

Uor Einlaß bestand die Möglichkeit, sich mit Künstlern (Ron Boots, Guido 
Negraszus, Jörg Strawe,...) zu unterhalten. Man hatte gleichzeitig 
Gelegenheit, die eigene CD-Sammlung zu oeroollständigen. 

Dank der großzügig angelegten Glasflächen im Bereich der Saaleingänge war 
schon im oorab ein Blick zur künstlerischen Wirkungsstätte möglich. Dabei 
überraschte uns doch der Eindruck der etwas "leeren Buhne”. 

Nicht prall gefüllte Rack-Türme und Keyboard-Burgen waren zu erblicken, 
sondern lediglich 2 Percussion-Stationen, 3 Gitarren, 2 Keyboards und ein 
kleineres Rack, welches wohl nur einige Effekt- und sonstige Geräte zu 
beherbergen schien. Rechts und links noch die Boxen - der Mixerbereich fiel 
optisch nicht ins Gewicht. 

Wer zu Hause per Radio anwesend sein wollte, der erhielt ab 22.00 Uhr die 
Möglichkeit dazu. Die Schaltung zum WDR III wurde ausgeführt. Das allein 
war dem Publikum schon einen enormen Uorschuß-Applaus wert. 

Was den Home-Recordern wieder alles so entging... Da hätten nicht nur ihre 
Ohren Augen gemacht - nein, auch die Seher hatten Lauscher bekommen! 

Mit sphärischen Klängen, Grillengezirpe, Uogelgesang, Bachgeplätscher, 
Glockenschlägen, schwebte man förmlich dahin. 

Brillante Gitarrenparts - überaus feinfühlig dargeboten - geleiteten in 
traumhafte Gefilde. 

Ebenso wurde uns im Wechsel ein gewaltiger Monumentalsound dargeboten. 
Mit erquickendem Druck und Power schwappten die musikalischen Wogen über 
uns zusammen. 

(Anja Krause/Reinhard Simon) 

Das Konzert begann mit dem Titel ’Paradise’. Neben dem traditionellen 
Keyboard wurden Bongos, Tablas und andere Instrumente liue gespielt und 
Klaus Hoffmann-Hoock bewies mit verschiedenen E-Gitarren sein 
erstaunliches Können. 

So erfreulich die musikalischen Darbietungen waren, so wenig angemessen 
waren die Darbietungen des römischen Tänzers, der spärlich bekleidet einige 
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Musikstücke tänzerisch begleitete, häufig ohne Bezug zur gespielten Musik 
und geradezu störend wahrend des Stuckes ’Spacelab’. 

Da war es schon besser, die Augen zu schlieRen - was uiele auch taten - 
und sich nur auf die Musik zu konzentrieren, die uns oft nach Indien 
entführte, wie z. B. beim zweiten Stück 'Mahatma’. 

Eine indische StraRenszene breitet sich uor uns aus mit Rikscha- und 
Autohupen und Stimmen uon Passanten und StraRenhändlern. 

Das akustische Bild belebt sich, Chore, Streicher und eine Flöte bereichern 
es, und dann die Stimme des groRen Mahatma, untermalt uon indischen 
Instrumenten: ''...and yet they know that there is a power that certainly 
rules...” Seine Stimme schweigt und ein Keyboard-Saxophon tragt die 
Melodie bis zum Ausklang. 

(Brigitte Hoppner) 

Alles dies in gutem Licht-Spektrum (attraktiue Farbkombinationen) und im 
Einklang mit der sinnstarken pantomimischen Darstellung. 

Herausragend im Kreise dieser stummen Show-Gestikulierer, eindeutig der 
Mann aus Rom. Uon seiner Ausdruckskraft her gefiel er uns persönlich auch 
am besten. 

(Anja Krause/Reinhard Simon) 

Uerzaubernd auch das Stück 'Children of the Midnight’. Glockenschlag, 
Froschgequake und fernes Coyotengeheul deuten das Sinken der Nacht an. 
Instrumentale Sounds und Frauenstimmen setzen ein und werden immer 
reicher, der zunächst langsame und sanfte Rhythmus wird dynamischer, uon 
Gitarren und uom "Orchester” aufgegriffen bis zum groRen Finale? - Nein, 
denn im ruhigen Mittelteil flüstert zu unheimlichen musikalischen 
Impressionen die Nacht, würdig dargestellt uon einer "doppelgesichtigen”, in 
schwarze Gewänder gehüllten Frauengestalt. Ein Hahnenschrei kündigt den 
Morgen an, eine Frauen- und eine Männerstimme begruRen ihn zugleich mit 
Glockentönen, Streichern, Bongos, Gitarre und Orchester und uerklingen 
schlieOlich in der Ferne. 

Der Zugabenteil bestand aus 'Kandy Sweets’ (erstmals liue), ’Spacelab’, 
’Ganga’ und 'The End of Time’. 

Einer der Höhepunkte dieses Konzertes war sicherlich das Stück ’Spacelab’, 
das in Zusammenarbeit uon Peter Mergener und Klaus Hoffmann-Hoock 
entstanden ist. Keine Bongos und Tablas dieses Mal. Ihre Spieler durften 
sich ausruhen und zuhören. 

Träumerisch der Beginn, uoller Harmonie und Freude. Chöre und warme 
Synthesizerklänge begleiten das Spacelab auf seiner Reise durch den Raum. 
Die Klänge der E-Gitarre gesellen sich dazu, sanft und uerträumt auch sie, 
dann kräftiger werdend. Froh schwebt das Spacelab dauon, zurück bleibt die 
Gitarre, bis auch sie uerstummt. 

Nicht uerstummt sondern lebhaft war der Beifall, der dieses und andere 
Stücke belohnte. 
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Und sonst” 7 Auf der Buhne Darstellungen indischen Lebens durch Tänzerinnen 
und uor allem uiel künstlicher Nebel. Dabei brauchten sich die Musiker doch 
nicht zu uerstecken. Es war schon, ihnen nicht nur zuzuhören sondern auch 
zuzusehen, wie sie auf den Bongos und Tablas spielten und auf den 
uerschiedenen E-Gitarren. 

Gute Stimmung im Saal, es war nur störend, daR einige Zuhörer das Konzert 
uerlieRen, als der WDR nach einer Stunde die Übertragung abbrach. Einem 
Liebhaber der elektronischen Musik wie mir ist es nur schwer uerstandlich, 
warum so manches Tennis- oder FuOballspiel ohne Rücksicht bis zum Ende 
übertragen wird aber nicht z. B. das Konzert uon Mind over Matter. 

(Brigitte Hoppner) 

Klaus Hoffmann-Hoock hält's mit spirituellen Dingen und hat einen starken 
"Dnue” zur asiatischen Religion, wie er im kurzen Pausen-Interuiew sagte. 
Urlaubsreisen in diese Länder sind für den Musiker in gleicher Weise 
Bildungsreisen. So bringt er Original-Eindrücke in die Musik mit ein, was ja 
durchaus deutlich zu hören ist. Die "Songs” wirken dementsprechend oft wie 
eine musikalische Dia-Schau - ein klingender Urlaubsfilm. Für manchen 
uielleicht wie Musik in Cinema-Scope 1 ” 7 

Trotz der Tatsache, daR wohl einem jeden Besucher dieses Konzert echt gut 
gefallen hat, uermiRten einige doch ein wenig oder mehr das "gewisse 
Etwas”. Sozusagen "den Blubb frischer musikalischer Sahne” in der sonst 
doch so uitamin- und harmoniereichen Ohren-Kost. 

Gerade den doch bekanntesten Part 'Jack The Bear’ (drittbester "Titel des 
Jahres” in der Schwingungenwahl ’90) gaben Mind Over Matter nicht zum 
besten, angeblich deshalb, weil eine Sängerin und ein Saxophonist abgesagt 
hatten. Da aber doch sowieso eine ganze Menge über Playback herüber kam, 
hätte man das Problem sicher auch noch regeln können. Auch der "Ohrwurm” 
'Bali Sunrise’ hätte meiner (Anja) Meinung nach gut hierhin gepaRt. In 
diesem Punkt hatten wir anscheinend etwas zuuiel erwartet. Das war dann 
aber auch die einzige wirkliche Enttäuschung, die wir mit auf den 
Nachhauseweg nahmen. 

Zum AbschluR soll jedoch noch eine Empfehlung an die Adresse der 
Uerantwortlichen für Aufbau und Technik gerichtet sein. Man möge sich doch 
künftig einen Standort für die Nebelmaschinen wählen, der sich weiter 
hinter den Kulissen befindet. Der ganze Ablauf des Konzertes wurde durch 
die lästigen Betriebsgeräusche doch ganz erheblich gestört. 

Andererseits sollte sich niemand uon diesem akustischen Manko uom Besuch 
der nächsten Ueranstaltung abhalten lassen. Denn erstens ist selbiges 
uielleicht bis dahin bereits behoben und zweitens ist die Tour de Trance 
'91 wirklich empfehlenswert. 

(Anja Krause/Reinhard Simon) 
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Offshore Islands - The Concert 

30.03/91, "Trefcentrun Unitas ", Eindhoven, ca. 350 Besucher 


Ron Boots und John Kerr live? Das versprach einiges, denn diese beiden 
Musiker hatten sich mit ihrer Gemeinschaftsproduktion ”Offshore Islands” 
bereits in mein Herz gespielt. 

Noch bevor man den Ort des Konzerts erreicht hatte, konnte man sich über 
die Perfektion freuen, mit der diese Ueranstaltung organisiert war. Nicht 
nur, daR man von Ron Boots direkt einen Lageplan (und wenn nötig auch eine 
Handskizze) des Ueranstaltungsortes zugeschickt bekam; es wiesen auch 
eigens angefertigte Hinweisschilder auf den Ort des Geschehens hin. 
Uorbildlich! 

Gegen 18.30 Uhr erreichte ich mit einer Gruppe deutscher E.M.-Freunde das 
”Trefcentrum Unitas”. Der Saal war bereits geöffnet. Im Uorraum gab es 
Stände von Synteam und Phlox, auRerdem boten Jörg Straue und Klaus 
Hoffmann-Hooclc ihre CDs an. Weitere E.M.-Prominenz war u.a. in Gestalt 
von Frits Couwenberg und Peter Mergener vertreten. Huch sonst traf 
ich auf manches bekannte Gesicht, zumal viele Fans aus Deutschland 
angereist waren. 

(Torsten) 

Uor fast ausverkauftem Haus begann das Konzert mit Eric van der 
Heijden im Uorprogramm. Nach drei hinreiRenden Stücken verschwand Eric 
nur kurz hinter der Bühne, um danach für eine Zugabe wieder zu erscheinen, 
die ”Ron ihm erlaubt hätte” (Eric). Die Zugabe bestand aus einem Stück, das 
er an gleicher Stelle schon mal im Januar gespielt hatte. 

Erics Musik ist geprägt von Tangerine Dream der 80er Jahre und manchmal 
liebäugelt er mit dem TD-ALbum ”The Warsaw Concert”. Der Sequencer-Fan 
Eric van der Heijden war für mich der erste Höhepunkt des Abends und ich 
freue mich schon jetzt auf die im August erscheinende Debut-CD und seinen 
Auftritt beim KLEM-dag 1991. 

Nach einer kurzen Pause begann das ”Offshore Islands”-Konzert. John Kerr 
und Ron Boots hatten sich durch Bas Broekhuis am elektronischen 
Schlagzueg verstärkt. Uor der imponierenden Kulisse der Skyline einer 
Bohrinsel traten die drei Musiker in weiften Overalls zu einem 1 1/4- 
stündigen faszinierenden Konzert an. Es wurden Titel wie ’Oceans of 
Emotions’, 'See Vou at Christmas (Easter)’, ’And Time Stood Still*, 
'Exploration*, *Miss Vou’, ’For Those In Peril On The Sea Part 1* und 
’Offshore Islands’ präsentiert. Dabei hatten nicht nur die Musiker, sondern 
auch das Publikum viel SpaR. In den Solos von John & Ron deuteten beide 
Musiker an, was noch in ihnen steckt. 

(Jörg Herlitze) 
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Im Uerlauf des Konzerts sah man auch einige Licht- und Lasereffekte. 

Nach den beiden Eröffnungstiteln gab es ein paar Worte von John Kerr, der 
mit diesem Konzert sein Live-Debut gab, und von Ron Boots, der seinen Text 
auch für die deutschen Besucher übersetzte (Danke, Ronl). Dabei zeigte 
sich, daR Elektronikmusiker nicht immer nur bierernste Gemüter sein müssen. 
Die beiden flachsten herum, daR es für das Publikum eine wahre Freude war. 
Ein echter Höhepunkt war der Moment, als John Kerr mit den Worten ”Ich 
habe das schon lange nicht mehr gespielt” eine Soloversion von ’Miss Vou’ 
begann, die (absichtlich) so schräg klang, daR es Bas Broekhuis von der 
Buhne vertrieb. Daraufhin setzte John erneut an und bewies in dem 
folgenden Stuck, daR er sein Keyboardspiel wirklich glänzend beherrscht. 

(Torsten) 

Nach der kurzen Pause, in der sich die drei Musiker umgezogen hatten, ging 
es noch mal so richtig los (’Desert Clouds’, ’Heart’, ’On The Field’, ’Uoices 
In My Heart’). Das begeisterte Publikum forderte und bekam eine weitere 
Zugabe, ein sehr experimentelles Stück (mit Disco-Rhythmus!!). 

Lange nach dem Konzert standen die Musiker den Fans noch Rede und 
Antwort. 

Für mich war es ein auRerordentlich gelungenes Konzert, das mich für die 
Strapazen der langen Anreise voll entschädigt hat. 

(Jörg Herlitze) 

Mein Fazit: Eine rundherum gelungene Sache. Die Organisation war 
hervorragend (Ron Boots hat ja lange KLEM-dag-Erfahrung), von kleinen, 
mehr oder weniger wichtigen Details (Hinweisschilder, Programmheft, ein 
Poster auf jedem (') Sitzplatz) bis hin zu Dingen wie dem sehr guten Sound, 
dem gelungenen Bühnenbild und vor allem der einfallsreichen und witzigen 
Live-Darbietung der Musik. Die ganze Stimmung war vergleichbar mit einem 
kleinen KLEM-Tag. Ein Konzert, von dem ich mir sicher einiges versprochen 
hatte, das aber meine Erwartungen noch stark übertroffen hat. 

Wer nicht dabei war, bekommt vielleicht noch eine Chance, Uersäumtes 
nachzuholen, denn es ist geplant, dieses Konzert auch in Belgien und 
Deutschland durchzufuhren. 

(Torsten) 

KLEINANZEIGE 

Wolfgang Senffleben, Potsdamer Str. 3, 4930 Detmold, sucht Live- 
Tapes von Ashra . 

Holger Diehm, Ebelstr. 17, U 6300 Gieflen, verkauft ein Tanqenne- 
Dream-Plakat vom Open Air Concert am Berliner Reichstag (01.08.87) für 10 
DM, incl. Porto u. Uerpackung. AuRerdem sucht er die EP ”Helicopter” (alias 
Wolf gang Bock'?) oder eine Aufnahme davon. 
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Traumklang / Peter Schäfer live 

23.02/91, "Zweischlingen", Bielefeld-Quelle, ca. 50 Besucher 

Auf dieses Konzert konnten wir leider nicht mehr rechtzeitig hmweisen, da 
wir selbst zu spät davon erfuhren. Leider war auch in "Schwingungen” keine 
Ankündigung zu hören. 

Die Gruppe Traumklang besteht z. Z. aus Jürgen Kern und Dominik 
Ebert. Bisher sind von ihr eine LP und eine MC erschienen (s. WAUES 2 u. 
5). Die beiden waren den weiten Weg von Philippsburg nach Bielefeld 
gekommen, um dort im Saal der Gaststätte "Zweischlingen” ihr Debütkonzert 
zu geben. 

Der Ueranstaltungsort war ein relativ kleiner Saal, in dem Sitzbanke und 
einige Stühle standen. Er wurde von den ca. 50 Besuchern schon recht gut 
gefüllt. Auf der kleinen Buhne hatte die Band ihr Equipment aufgebaut. Die 
Werke von Traumklang und Peter Schäfer wurden zum Uerkauf angeboten. 

Das Konzert begann um kurz nach 21.00 Uhr mit dem Titel "Circle of Life”. 
Es folgten ca. 30 Minuten Musik von der Traumklang-MC "Terra Incognita". 
Schöne Musik im Stile von Tangerine Dream zu seligen "Tangram”-Zeiten. 
Danach gab es eine kurze Pause. Dann spielte eine halbe Stunde lang Peter 
Schäfer <FARN). Er macht seit 1982 elektronische Musik und hat im 
Eigenvertrieb bereits 6 LPs bzw. MCs herausgebracht. Seine Musik war 
öfters in "Schwingungen" zu hören. Früher bildete er mit anderen Musikern 
die Gruppe FARN, doch heute ist Peter Schäfer solo identisch mit FARN. Im 
letzten Jahr veröffentlichte IC seine erste CD "Foreign Worlds”. 

Seine Musik klang teilweise experimentell, manchmal auch etwas jazzig. Gut 
gefiel mir vor allem der letzte Titel, der bereits einige Jahre alt ist: 
’Knoblauch’. 

Nach einer weiteren Pause waren wieder die Männer von Traumklang an der 
Reihe. Es gab weitere Titel von der MC zu hören, außerdem eine 
Neubearbeitung der ’Samandaria Ouvertüre’ sowie eine Instrumentalversion 
von ’Janine’. Diesen Titel hatte Jürgen Kern bereits bei einer früheren Band 
(Far From Eden) in gesungener Uersion eingespielt. Das Konzert endete 
gegen 22.30 Uhr mit 'Rhythm of Life’, dem rockigsten Titel des Konzertes. 
Leider war die Akustik des Raumes nicht sehr gut. Auch gab es technische 
Probleme mit einer der Boxen. Ich empfand ich es zudem als störend, daß 
die Beleuchtung während der Auftritte nicht heruntergedreht wurde, denn in 
einem hellerleuchteten Raum ist es nicht ganz einfach, sich auf die 
Atmosphäre der Musik voll einzulassen. 

Musikalisch boten Traumklang jedoch ein sehr ansprechendes Programm. Ein 
weiteres Traumklang-Konzert findet eventuell bei der diesjährigen Berliner 
Elektroniknacht statt. Wir halten euch auf dem laufenden. 

(Torsten) 
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??? Die Frageecke ??? 

Leser fragen Leser 


In WAUES 7 fragte Michael Lebson nach Musik von Sylvester Levay. 
Wolfqanq Senffleben schreibt: 

"Es existieren mindestens 3 Soundtracks: "Die City Cobra", "Body Rock", 
das ist ein Sampler, und "Faustrecht/Three 0'Clock High”. Letzterer wird 
zwar unter Tangerine Dream geführt, aber fünf kurze Songs stammen von 
Sylvester Levay. Das ”Airwolf"-Theme befindet sich auf der CD "Action 
TU Themes” (bekannt aus der RTL-Werbung). Ansonsten fällt mir bei 
Sylvester Levay noch ein, daß er mit Michael Kunze den Disco-Hit "Fly 
Robin Fly” von Silver Convention komponiert hat.” 

Ein Leser aus Österreich , der leider seinen Absender auf dem Brief nicht 
angegeben hat, fragt: 

"Wer weiß, was aus der Gruppe Space (’Magic Fly', 'Air Force’ etc.) 
geworden ist? Haben die Musiker jetzt einen anderen Namen 7 Gibt es - 
außer "Magic Fly” und "Air Force” - noch weitere LPs und wenn ja, welche'’ 
Was wurde aus den Keyboardern (Macouani, Joe Hammer, Madeline Bell, 
Romanelli, Fraigneau) 7 Wann und warum hat sich die Gruppe aufgelöst 7 Gibt 
es Gimmicks oder Berichte über diese Gruppe (Bücher, Booklets, Maxis, 
Singles, Uideos, Poster etc.), und wo kann man diese bestellen? 

Jetzt noch eine Frage zu Jean-Michel Jarre: Gibt es von ihm "Gimmicks” 
(siehe oben, speziell Bücher)?” 

Die Fragen bezüglich Space muß ich an die Leserschaft weitergeben. 

Für Infos über ein neues Jarre-Buch verweise ich auf WAUES 7, S. 34 
unten. Ein weiteres Buch (150 Seiten) stammt von Jean-Louis Remilleux 
und heißt "Jean-Michel Jarre" (ISBN 0-7088-4263-1). Das Buch enthält 
hunderte von Farbfotos und einen sehr informativen englischen Text. Eine 
gute Buchhandlung müßte es unter Angabe der ISBN besorgen können. Der 
Preis liegt zwischen 30 und 40 Mark. Außerdem gibt es ein Jean Michel 
Jarre Songbook (90 Seiten, ISBN 2-904 106 328), das von "I.D. Music” in 
Paris herausgegeben wurde. Es ist hauptsächlich für den musizierenden 
Jarre-Freund gedacht und enthalt Songs von den Alben "Oxygene” bis 
"Rendez-vous”, außerdem eine in englisch und französisch verfaßte Jarre- 
Biographie. Für dieses Buch muß man rund 45 Mark anlegen. (Wie die Preise 
und Liefermöglichkeiten in Österreich aussehen, weiß ich leider nicht.) 

Zum Schluß noch die definitive Bezugsadresse für die CD ”Sky” von 
Johnny Uoorbogt (Frage von Heinz Müller in WAUES 4): UOBRA BUBA, 
Bloemstraat 23, 2180 Kalmthout, Belgien. 

(Torsten) 
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Gandalf - Eine Biographie 


1952-1969 

"Gandalf” wird am 4.Dezember 1952 als Heinz Strobl in Pressbaum bei Wien 
geboren. Schon in der Kindheit hat er eine ausgeprägte Uorliebe für 
Instrumentalmusik, wie z. B. von den Shadows, und für Filmmusik. Mit 13 
bastelt er seine erste Gitarre. Außer in der Schule erhält er aber weder 
Musik- noch Instrumentenunterricht. Stattdessen eignet er sich Harmonie¬ 
kenntnisse aus Büchern an. 

Als Teenager hört er uor allem Musik von den Beatles, den Stones, Jimy 
Hendrix und Carlos Santana. Mit 15 gründet er seine erste Band, die uor 
allem Songs dieser Uorbilder nachspielt. Bei seinen ersten Bands ist er 
Gitarrist und zeitweise Sänger. 

1970-1980 

Bands wie Emerson, Lake ft Palmer, Ves, Genesis, King Crimson und 
Pink Floyd machen ihn zum Liebhaber sinfonischer Rockmusik und führen 
ihn auch zu einem tieferen Uerständnis klassischer Musik. Tschaikowsky, 
Brahms und Rachmaninov zählen auch heute noch zu seinen 
Lieblingskomponisten. Mit 20 schließt er sein Nachrichtentechnikstudium an 
der höhereren technischen Lehranstalt Wien ab. Er entwirft und bastelt 
selbst seinen ersten Synthesizer, den er später durch professionelleres 
Equipment ersetzt. Nach dem Bundesheer wird er als Radartechniker am 
Flughafen Wien tätig. 

Zu diesem Zeitpunkt will er immer weniger vorhandene Lieder und Werke 
spielen, sondern seinen eigenen Stil entwickeln. 1974 spielt er seine rockig¬ 
melodiösen Eigenkompositionen erstmals auch an den Keyboards: Gitarre 
reicht als Ausdrucksmittel der musikalischen Uorstellungen nicht mehr aus. 

1975 trifft er Eva, die er 1976 heiratet. 1979 wird die Band Beginning 
gegründet, mit der er nur noch eigene Kompositionen spielt. Die erste 
Entwicklung in Richtung der heutigen Gandalf-Musik wird erkennbar. Erstmals 
werden die eigenen Kompositionen auch auf Tonband aufgenommen. 

1980 spürt er, daß seine musikalischen Einsichten weiter gehen, als er mit 
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der Band erreichen kann. In einem bescheidenen 8-Spur-Studio nimmt er die 
Musik auf, die spater sein erstes Album wird. Er spielt dabei alle 
Instrumente selbst. Im Kino sieht er die Uerfilmung des J.R.R. Tolkien- 
Romans "Der Herr der Ringe” und entschließt sich, den Namen des immer 
positiv denkenden und agierenden Zauberers Gandalf zu seinem 
Künstlernamen zu machen. 

Zu seiner eigenen Überraschung bekommt er schon nach seinem ersten 
Gespräch mit einer Plattenfirma einen Uertrag. Gandalfs Debüt-LP "Journev 
To An Imaqinary Land " wird auf Anhieb in verschiedenen europäischen 
Landern veröffentlicht. 

Zu diesem Zeitpunkt ist von New Age-Musik noch keine Rede, und außer 
Gandalf gibt es weltweit kaum Uorbilder seines Musikstils: eine Uerbindung 
von folkloristischen Elementen mit Klassik, auf vielen Naturinstrumenten 
gespielt und unterstützt von der Musikelektronik, vereinigt zu meditativen 
Instrumental-Liedern. 

1981 

Angespornt durch den Erfolg und durch die spontanen Reaktionen auf das 
Debut-Album wird Gandalf durch die Naturschonheiten Korsikas für die 
Komposition und Aufnahme seines zweiten Albums "Uisions” inspiriert. Die 
Kompositionen vermitteln eine positive, fröhliche Stimmung. Einige Titel 
dieses Albums nehmen Bezug auf das Buch ”Der Herr der Ringe”. Die Musik 
ist teilweise von keltisch-irischer Musik beeinflußt, und als zusätzliche 
Musiker spielen der Flötist Robert Julian Horky und der indische Tabla- 
Spieler Jatinder Thakur mit. 

Im Herbst lernt Gandalf den Fotografen und Künstler Helmut Kappel 
kennen, der unter seinem Pseudonym N.A.O. in Zukunft der Covergestalter 
von Gandalf ist und dazu privat zu einem engen Freund und wichtigen 
geistigen Wegbereiter wird. 

1982 

Im Frühjahr spielt Gandalf seine ersten größeren Live-Konzerte mit einer 
Multivisions-Diashow von N.A.O. 

Die Betrachtung der atomaren Weltbedrohung, die zunehmende Zerstörung der 
Umwelt und die beginnende Beschäftigung mit östlicher Philosophie fuhren 
zu dem duster beginnenden Konzeptalbum ”To Another Honzon” . Das Stück 
’Cosmic Balance’ wird als erste Gandalf-Single veröffentlicht. 
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1983 

Das entscheidende Jahr in Gandalfs Leben. Mehrere musikalische Projekte 
führen zu der Entscheidung, sich von der Techniker-Tätigkeit zurückzuziehen 
und sich völlig der Musik zu widmen. 

Er komponiert die Musik für eine Bühnenfassung von Richard Bachs 
"Jonathan Livingstone Seagull”. Diese Musik wird später von Gandalf 
veröffentlicht als "More Than Just ft Seagull" . Die Kompositionen für diese 
Musik und für das nächste Gandalf-Album "Magic Theatre” werden angeregt 
vom Zauber der griechischen Insel Thassos. Im Herbst gibt Gandalf in der 
Schweiz sein erstes Auslandskonzert. In diesem Jahr wird er Uegetarier. 

1984 

Zunehmendes Interesse an fernöstlicher Philosophie, Mystik und Musik 
führen im Winter zur ersten Reise nach Indien. Nach seiner Rückkehr richtet 
Gandalf sein neues "Electric Mind Studio” ein, das ihm nun wesentlich 
bessere technische Möglichkeiten bietet. 

Eindrücke der Indienreise inspirieren das neue Album "Tale From A Lonq 
Forqotten Kinqdom” . Bei den Aufnahmen sucht er eine weibliche Stimme und 
stöflt dabei auf die in Österreich lebende Engländerin Pippa Armstrong. 

1985 

Im Frühjahr spielt Gandalf seine ersten Konzerte in Holland, wo er die 
gleichen Uerkaufserfolge erzielt wie in Österreich. Aus der Projektidee mit 
Pippa Armstrong wird das Album "The Shininq" von Gandalf t Galadriel. 
Dieses Album enthält gröRtenteils lyrische Songs über Kinder, zwischen¬ 
menschliche Beziehungen und die Umwelt. 

Im Herbst unternimmt Gandalf seine zweite Indienreise. 

1986 

Inspiriert durch Herrmann Hesse "Glasperlenspiel” und durch den klaren 
indischen Sternenhimmel nimmt Gandalf zwischen Juni und September das 
Album "The Universal Plav” auf. 

Dieses Album ist nicht nur der Beginn der Zusammenarbeit mit CBS/Sony 
Music, sondern markiert auch eine Änderung in Gandalfs schöpferischem 
Stil; zwischen den minimalistischen Strukturen entfalten sich breite 
orchestrale Passagen. 
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Diese Weiterentwicklung wird ermöglicht durch modernste Computerkey¬ 
boards, die mehr denn je die Natur statt Technik hörbar und musikalisch 
verwertbar machen. Diese neue Technologie ermöglicht es auch, die Musik 
ohne die Hilfe anderer Musiker auf der Buhne zu spielen, und im Herbst 
spielt Gandalf sein erstes Solo-Konzert in Holland. 

1987 

Im März wird das im Uorjahr aufgenommene Album "The Universal Plav” 
veröffentlicht. Gandalf gibt weitere Solo-Konzerte in Österreich. 

Im Herbst wird der Gandalf-Sampler "Fantasia” , zusammengestellt aus den 
ersten fünf Alben, veröffentlicht. Erstmals sind Gandalf-Alben auch in 
Kanada und den USA erhältlich. 

1988 

Gandalfs Musik zieht mehr und mehr die Aufmerksamkeit amerikanischer 
Radiostationen auf sich und wird dort von DJs und Journalisten als "21st 
Century Classical Music” bezeichnet. 

Den Sommer verbringt Gandalf im jugoslawischen Wasserfall- und Seen- 
Naturreservat Plitvice. Dort laRt er sich zu den Kompositionen für sein 
nächstes Album "From Source To Sea” inspirieren. Dieses Album ist eines 
der schönsten Beispiele für die Art und Weise, wie Gandalf seine Eindrücke 
von ungestörter Natur in musikalische Bilder übersetzt. Die Musik ist die 
Weiterentwicklung der minimalistisch-sinfonischen Idee mit einigen 
japanisch-chinesischen Einflüssen. N.A.O. dreht zu ’Refuge Island’, dem 
letzten Titel des Albums, ein Uideo. 

Zum österreichischen Avantgarde-Kinofilm "Labyrinth” (nicht zu verwechseln 
mit einer gleichnamigen amerikanischen Produktion) komponiert und 
produziert Gandalf die Musik. 

1989 

Gandalf stellt eine neue Live-Band zusammen und gibt im Frühjahr 
verschiedene Konzerte. 

Im Herbst wird das Album "Invisible Power” veröffentlicht, sein erstes 
sinfonisches Werk in der Dimension einer klassischen Komposition. 
Ursprünglich sollte dieses Album durch ein grofles Orchester live gespielt 
werden, aber dieser Plan wird später in ein völlig neues Konzept, im Rahmen 
von Gandalfs Jubiläum 1990, geändert. 
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Im Herbst '89 werden mit der Live-Band weitere Konzerte gespielt, darunter 
eines auf dem KLEM-dag (siehe WAUES 1). 

1990 

Das Jahr des Gandalf-Jubiläums (1980-1990) beginnt mit der Ueröffent- 
lichung des Film-Soundtracks "Labyrinth” . 

Die ersten sechs Monate des Jahres arbeitet Gandalf an Komposition, 

Arrangement und Aufnahme des Werkes, das sein Jubiläum begleitet: 
"Symphonie Landscapes” . 

Die Musik dieses Werkes wurde speziell für Aufführungen durch ein großes 
Orchester komponiert, mit Gandalf als Solist auf Gitarre und Keyboards. 
"Symphonie Landscapes” ist ein Jubiläumswerk im wahrsten Sinne des 
Wortes. Es bietet einen überblick über zehn Jahre Gandalf-Musik. Diese fast 
einstündige Komposition enthält alle Elemente, die für Gandalfs Musik dieses 
Jahrzehnts typisch sind. 

Im Sommer wird "Symphonie Landscapes” in Wien ur auf geführt. Das 

Orchester ist - wie auf dem Album - das Orchester der Uereinigten 
Wiener Bühnen unter Caspar Richter. Das Ereignis wird uom öster¬ 
reichischen Fernsehen aufgezeichnet. 

Nur sechs Wochen nach dieser einmaligen Aufführung geht Gandalf auf 

Konzertreise mit seiner Liue-Band, die jetzt aus Gandalf und oier Begleitern 
besteht. Auch diese Konzerte stehen im Zeichen des Jubiläums. Es wird eine 
Auswahl an Musik gespielt, die bis zum Beginn uon Gandalfs Karriere 

zurückgeht. Auch Teile uon "Symphonie Landscapes” werden, in angepaßten 
Arrangements, gespielt. 

1991 und Zukunft 

Mit der Ueröffentlichung eines neuen Samplers, "Reflection” . beginnt das 
zweite Jahrzehnt mit Gandalfs Musik. Dieses Album bietet einen überblick 
über die Entwicklung Gandalfs in den letzten Jahren. Einige Stücke auf dem 
Album sind gekürzte Single-Uersionen der Originale. Damit ist die Musik 
auch für den Einsatz im Radio besser geeignet. Das Album enthält aber auch 
einige der aufwendigen und längeren Stucke, die es dem Zuhörer ermöglichen 
zu erfahren, was Gandalfs Musik so besonders macht. 

Für die Zukunft sind weitere Aufführungen uon "Symphonie Landscapes” in 
verschiedenen Ländern geplant sowie weitere Konzerte mit der Band. 

Auch in der zweiten Dekade seines musikalischen Schaffens scheint Gandalfs 
Kreativität ungebrochen. Hoffen wir also, daß uns auch das neue Jahrzehnt 
wieder viele Stunden schöner Gandalf-Musik bringen wird... 
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E.M. in anderen Ländern 


Elektronische Musik ist international und kennt keine Sprachbarrieren. Sie 
muß nicht "übersetzt” werden. Ein Album von Klaus Schulze oder Tangerine 
Dream kann in Polen genausogut verstanden werden wie in Neuseeland, in 
China genauso wie in den USA. Diese Eigenschaft verbindet die E.M. mit der 
klassischen Musik. Aber während die klassische Musik in einem geographisch 
begrenzten Raum in Europa entstanden ist, wird elektronische Musik an 
vielen Punkten der Erde nicht nur gehört, sondern auch erschaffen. Sie ist 
Weltmusik im wahrsten Sinne des Wortes. Es gibt Elektronikmusiker in Japan, 
den USA, Holland, der UdSSR, Frankreich, Deutschland, Schweden, Australien 
usw. In diesem Sinne kann elektronische Musik vielleicht auch einen kleinen 
Beitrag zur Uölkerverständigung leisten und dabei helfen, daß das Denken in 
engstirnigen nationalistischen Kategorien, wie es leider immer noch häufig 
anzutreffen ist, irgendwann einmal endgültig der Uergangenheit angehört. 

Aus diesem Grunde halten wir es für wichtig, auch über die Aktivitäten der 
E.M.-Freunde in anderen Ländern zu berichten. Wir fordern auch alle WAUES- 
Leser auf, die E.M.-Freunde im Ausland so weit wie möglich zu 
unterstützen. Dies gilt vor allem für die Länder, in denen man nicht eben in 
den nächsten Plattenladen laufen kann, wenn man elektronische Musik haben 
mochte. 


E.M. IM LAND DER PERESTROIKA 

Aus der UdSSR erreichte uns ein Brief von Sergej Tutow und Oleg 
Onoprienko. Das sind zwei Elektronikmusiker, die auch in Edward 
Artemjews Band mitspielen. Artemjew ist auch hierzulande nicht unbekannt, 
schrieb er doch die Musik für Filme von Andrej Tarkovski (Stalker, Solaris) 
und Mikhalkow Konchalowsky. 

Im April 1990 starteten die beiden eine Radiosendung für Teenager (!). Unter 
dem Titel "Tangerine Uave” überträgt der Radiosender "Smena" einmal 
monatlich eine einstündige Sendung, die von Hörern in der gesamten 
Sowjetunion empfangen werden kann. Die Sendung präsentiert elektronische, 
elektro-akustische und New Age Musik und berichtet über neue Entwicklungen 
und Trends in dieser Musik. Die Sendung ist einzigartig im sowjetischen 
Fernsehen bzw. Radio und ist bei den Hörern sehr beliebt. Die beiden 
Moderatoren erhalten große Mengen Fanpost mit Fragen und Uorschlägen. Und 
da ergibt sich ein Problem, denn es ist für Sergej und Oleg auch im 
Zeitalter von Glasnost und Perestroika noch schwierig, an Informationen und 
Musik aus dem Ausland heranzukommen. 
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Darum möchten wir alle E.M.-Freunde um Unterstützung bitten. Durch den 
Wechsel auf CD haben sicher viele von euch entbehrliche (weil doppelte) 
LPs im Schrank stehen. Schickt sie an Oleg und Sergej. Oder macht 
Cassettenkopien eurer Lieblingsplatten und verschickt diese. Auch Artikel 
über E.M. (in englisch) werden gesucht. Die sowjetischen E.M.-Freunde 
werden es Euch danken. Die Adr 

Sergey Tutov & 

Oleg Onopnenko 

Children Programms Department 
State Television and 
Radio Company of the USSR 
Moskau 113326 
UdSSR 

Rechts daneben findet ihr die Adresse in russischer Schrift. Es ist wohl am 
besten, die Adresse zu kopieren und beide Uersionen auf den Brief zu 
kleben, damit weder die Post hierzulande noch die Post in der UdsSR 
Probleme mit der Zustellung bekommt. Es ist sicher auch ratsam, sich zuvor 
über jeweils geltenden Zoll- und Postbestimmungen zu informieren. 


E.M. IM POLEN 

In Polen gibt es den von Artur Lason gegründeten Electronic and 
Meditative Music Fanclub. Dieser veranstaltet Konzerte und gibt das 
E.M .-Magazin "Moogazyn” heraus. 

Unser polnischer Leser Tomasz Zauadzinski berichtet von einem Festival, 
das dieser Club am 9.2 in Warschau veranstaltet hat: 

"Man hatte sechs Konzerte und andere Attraktionen vorbereitet. In den 
Konzertpausen konnte man sich UideoVorführungen ansehen oder Platten, 
MCs, CDs und Plakate kaufen. Uiele Menschen, die gekommen waren, waren 
zuvor schon bei den Treffen in Pisz und Karpacz (s. WAUES 6) dabei 
gewesen. Die Auftritte der Künstler Konrad Kucz, Kornelius Matauszek oder 
Josef Skrzek enttäuschten alle, obwohl z. B. Matauszek in Karpacz sehr 
gute Musik gespielt hatte. Die Auftritte von Tomek Kubiak und Artur Lason 
fanden die Zuschauer dagegen gut. 

Der besondere Gast war Eric van Gasteren, der seine Platte "Evolution” und 
Kassetten mitgebracht hatte. Die Künstler wurden von Michael Zrolo 
angesagt. Das sollte eigentlich Jerzy Kordowicz machen, der u. a. auch auf 
der Tangerine-Dream-LP ”Poland” zu hören ist. Er war jedoch an Grippe 
erkrankt. 



20 


WAUES 8 


Im grollen und ganzen war dieses Festival ein interessantes Ereignis. 
Abgesehen von einigen technischen Schwierigkeiten war alles in Ordnung. 
Man konnte neue Kontakte aufnehmen, Musik hören und sich in netter 
Gesellschaft unterhalten.” 

Mitglieder des Fanclubs treffen sich jeweils donnerstags um 18.30 Uhr im 
Kulturhaus in Warschau. Dabei werden CDs oder LPs gespielt und von Zeit zu 
Zeit kann man sich Uideos mit elektronischer Musik ansehen. Es wird auch 
eine Hitliste elektronischer Platten erstellt. 

In Polen gibt es auch einen Tangerine Dream Fan Club. Er heipt Tangram. 
(Fan Club Tangram, Al. UJojska Polskiego 27/30, 05-800 

Pruszkow, POLEN). Unternehmungen wie z.B. Konzerte, Uideovorführungen 
oder Börsen sind bereits von dem Club organisiert worden. In Zukunft wird 
der ”Newsletter” des TDIFC auf Polnisch herausgegeben. 

Soweit die Informationen von Tomasz Zawadzinski. 

Wir werden euch auch in Zukunft über die E.M.-Aktivitäten in anderen 
Ländern informieren. 


Vorsicht, Falle! 


Nepper, Schlepper und Bauernfänger treiben leider auch in der 
Elektronikszene ihr Unwesen. WAUES-Leser Hartmut Fischer schreibt: 

”Im KLEM-Blatt wurde die Adresse des "Tangerine Dream Bootleg and 
Rarities Service” in Belgien bekanntgegeben. Ich habe Ende November 1990 
dorthin geschrieben und erhielt einige Wochen später eine imposante Liste 
mit TD-Konzert-Aufnahmen und Bootleg-MCs seit 1971. AuPerdem wurde ein 
Uideoband vom Konzert aus Ost-Berlin vom 20.02.90 angepriesen als das 
'beste private Uideo, das je gemacht wurde.’ 

Ich entschied mich, dieses Uideo und drei Audiocassetten zu bestellen und 
schickte einen entsprechenden Betrag per Einschreiben. Es dauerte gar nicht 
lange, bis ich ein Päckchen in meinem Briefkasten fand. Darin enthalten war 
etwas ganz anderes, und zwar nur 2 Cassetten mit der Audio( !)aufnähme des 
TD-Konzerts aus Ost-Berlin. Ich schickte diese beiden nicht von mir 
bestellten MCs zurück mit dem Hinweis, daP es sich wohl um ein Uersehen 
handele und der Bitte, mir doch die verlangten Sachen zu schicken. Das war 
noch vor Weihnachen 1990. Aber trotz mehrfacher Aufforderung ist die 
Sendung bis heute ausgeblieben. Ich fürchte, das Geld kann ich abschreiben. 
Ich möchte also jedem abraten, von solchen zweifelhaften "Institutionen” 
Gebrauch zu machen. Den Liebhabern der elektronischen Musik ist damit kein 
Gefallen getan.” 
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GESCHÄFTSFÜHRUNG 


MARIANNE SCHIRGE 
HEGER-TOR-WALl 19 4500 OSNABRÜCK 
TEIEFON (054113 23 -44 31 FAX (05411 4 8783 
STADTSPARKASSE OSNABRÜCK 
KONTO-NR. 63016 (BIZ 26550001) 


KlangArt '91 - das elektronische Abenteuer Musik 

Die neuen Musiktechnologien und ihre kulturellen, 
wissenschartlichen und technischen Dimensionen und Konsequenzen 
stehen im Mittelpunkt einer richtungsweisenden Großveranstaltung, 
die vom 22. bis 26. Mai unter dem Titel 'KlangArt" in Osnabrück 
stattfinden wird. 

"Die drei KlangArt-Schwerpunkte, d.s. die Fachmesse MusiTec. das 
Festival und der KonGress - Neue Musiktechnologie, zu denen 
international bekannte Referenten. Künstler und Hersteller erwartet 
werden, sollen eine umfassende Diskussion und Darstellung der 
zum Teil dramatischen Veränderungen in der heutigen Musikkultur 
ermöglichen*, erläutert der städtische Kultusdezernent Reinhard 
Sliwka. Er ist zugleich Vorsitzender des Vereins "Forum Musik und 
Elektronik Osnabrück", der die KlangArt-Premiere in 
Zusammenarbeit mit der Stadt, dem Landkreis und der Universität 
Osnabrück veranstaltet. 

Das Festival 

Die Bandbreite künstlerischer Ausdrucksformen, die sich aus der Verbindung 
von Musik und Elektronik ergibt, zeigt das KlangArt-Festival. Karlheinz 
Stockhausen. Jorge Reyes und Oskar Sala. das Blue Chip Orchestra. Klaus 
Doldinger. Klarenz Barlow und Holger Czukay. Vox. die Einstürzenden 
Neubauten und Camouflage konnten dafür ua. gewonnen werden. 

"Viele der weltweit bekannten Künstler haben speziell für das Festival 
Projekte und Stücke erarbeitet ". erläutert Günter Schulz. Konzertagentur 
'aktiv musik'. der zusammen mit Peter Jan Martha das Festival-Programm 
mit Konzerten und Performances zusammengestellt hat. Beim KlangArt- 
Festival. das auch Impulse für die weitere musikelektronische Entwicklung 
geben will, wird zudem die "AlpenRauschSymphony" des Komponisten 
Marthe auf dem Rathausplatz uraufgeführt. 

Die MusiTec 

Uber den aktuellen Stand der Musikelektronik und zukunftsweisende Trends 
im Instrumentenbau wird die Fachausstellung MusiTec im Rahmen der 
KlangArt informieren. Im Mittelpunkt der Fachmesse, die durch Workshops 
und praktische Vorführungen ergänzt wird, stehen elektronische 
Musikinstrumente sowie digitale Harddisk- und MIDI-Recording-Systeme. 


unter anderem von Steinberg. C-Lab. Screen Sound. Korg. Yamaha und 
Magic Music. 

"Die renommierten nationalen und internationalen Hersteller werden keine 
musikelektronische Massenware präsentieren", erklären die Musikjournalisten 
und -dozenten Ullrich Eichner und Christoph Rocholl. die für die MusiTec 
verantwortlich sind. 

Im Rahmen der Fachmesse wird zudem eine repräsentative Auswahl 
"historischer" Synthesizer aus der Sammlung von Matthias Becker. Buchautor 
und Fachjournalist bei 'Keyboards'. gezeigt werden, um die noch kurze aber 
bewegte Entwicklungsgeschichte elektronischer Musikinstrumente zu 
dokumentieren. 

Der KonGress 

"Eine wissenschaftliche Aufarbeitung der neuesten musiktechnologischen 
Entwicklung hat es bisher nur ansatzweise gegeben", betont Prof. Dr. Bernd 
Enders von der Universität Osnabrück. Hier setzt der KonGress - Neue 
Musiktechnologie an. In zahlreichen Vorträgen. Diskussionen und Seminaren 
soll das Verhältnis von Musik und Elektronik analysiert werden. 

"Ziel ist es. theoretische Grundlagen zur künstlerisch-praktischen und 
pädagogischen Auseinandersetzung mit der Thematik zu entwickeln und 
den wissenschaftlichen Stand der Forschung zu präsentieren", erläutert 
KonGress-Leiter Prof. Dr. Enders. Experte auf dem Gebiet der 
Musikelektronik und musikalischen Informatik. Zu den Dozenten zählen 
unter anderem Prof. Dr. C. Roads. Dr. R. Dannenberg (beide USA). Prof. Dr. 

R. Wehinger. Prof. Dr. J. Fricke. Prof. Dr. H. Schaffrath. Prof. Dr. M. Stroh 
und Dr. A. Jerrentrup sowie andere namhafte Referenten aus dem ln- und 
Ausland. Das KonGress-Programm umfaßt außerdem ein breites Angebot an 
Workshops, die in enger Zusammenarbeit mit der Volkshochschule- 
Osnabrück durchgeführt werden. Hier können alle Interessierten an 
komfortabel ausgestatteten MIDl-Arbeitsplätzen den Umgang mit 
elektronischen Instrumenten und musikspezifischer Software in die Praxis 
umsetzen. 


ORGANISATIONSBÜRO 

FORUM MUSIK & ELEKTRONIK OSNABRÜCK E.V 
MATTHIAS RICHTER 

AM LEDENHOF 3-5 4500 OSNABRÜCK 
TEIEFON (0541) 22932 FAX (0541) 4 87 83 
MAILBOX (0541)265 85 
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KlangArt" 

FESTIVAL 


Internationale Komponisten und Musiker ersten Ranges 
verbinden neueste elektronische High-lech mit her¬ 
kömmlichen musikalischen Ausdrucksmitteln, geben 
der Musik neue Impulse Klangerlebnisse der vielfälti¬ 
gen Art. 

Dienstag, 21.5.1991 

HOLGER CZUKAY 

.Video special live" 

20.00 Uhr, Städtischer Festsaal Melle 
Vorverkauf 17,60 DM/Abendkasse 20,- DM 

Mittwoch, 22.5.1991 
KARLHEINZ STOCKHAUSEN 

.Telemusik & Zungenspitzentanz“ 

20.00 Uhr, Stadthalle Osnabrück 
Vorverkauf 30,80 DM/Abendkasse 33,- DM 

Donnerstag, 23.5.1991 

EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN 

„Strategien gegen Architektur' 

20.00 Uhr, Stadthalle Osnabrück 
Vorverkauf 30,80 DM/Abendkasse 33,- DM 


„Lieder der Hildegard von Singen", 
„Diadema* 

20.00 Uhr, Ehemalige Kirche Hagen a. TW. 
Vorverkauf 17,60 DM/Abendkasse 20,- DM 

MAYAKO KUBO & Bhuto-Ensemble 

„Tanz der 12 Kimonos' 

22.00 Uhr, Dominikanerkirche Osnabrück 
Vorverkauf 17,60 DM/Abendkosse 20,- DM 

Freitag, 24.5.1991 

An Evening with 

JOHN CALE & JORGE REYES 

20 Uhr, Stadthalle Osnabrück 
Vorverkauf 30,80 DM/Abendkosse 33,- DM 


Samstag, 25.5.1991 

PETER JAN MARTHE 

„AlpenRouschSymphony" 

17.00 Uhr, Marktplotz Osnabrück 
Eintritt frei 

KlangArt OpenAir 
ALTE LEIDENSCHAFTEN 
ACHIM GIESELER & 7th WORLD 
KLAUS DOLDINGER'S PASSPORT 

18 Uhr, Schloßgorten Osnabrück 
Eintritt frei 

BLUE CHIP ORCHESTRA 

„KlangKalhedrale" 

22 Uhr, Dominikanerkirche Osnabrück 
Vorverkauf 22,- DM/Abendkasse 25,- DM 

Sonntag, 26.5.1991 

OSNABRÜCKER SYMPHONIEORCHESTER 
OSKAR SALA 
GIANCARLO SCHIAFFINI 
ANDRE RICHARD 

„Das entfesselte Orchester" 

1 1 Uhr, Stadtholle Osnabrück 
Preisgruppen 33,-/27,50-/22,-/16,50 DM 

ZSIGMOND SZATHMARY 

„Orgelklang & Eleklroniksound" 

16 Uhr, Marienkirche Osnabrück 
Vorverkauf 17,60 DM/Abendkasse 20,- DM 

KLARENZ BARLOW 

19 Uhr, Schloßaula Osnabrück 
Vorverkauf 17,60 DM/Abendkasse 20,- DM 

CAMOUFLAGE 

„Meonwhile" 

20 Uhr, Stadthalle Osnabrück 
Vorverkauf 30,80 DM/Abendkasse 33,- DM 


Änderungen Vorbehalten! 

Die Vorverkaufspreise verstohen sich inclusive 
10% Gebühr. 

Vorverkauf in allen bekannten Vorverkaufsstellen. 


KLEINANZEIGE 

Jürgen Kern, Zeughausstr. 40 a, 7522 Philippsburg 1, Tel. (0 72 

56) 44 15 plant im Herbst die Herausgabe eines zweiten Electronic-CD- 
Samplers unter dem Titel "Syntonic Waues II”. Auch ein neuer Rock-Sampler 
(”Band-Salat II”) soll erscheinen. Musiker, die auf einem dieser Sampler 
uertreten sein wollen, können bei Jürgen Kern nähere Einzelheiten erfahren. 


WrtVES Ö 


KORREKTUREN 


Bei der Anzeige uon Reinhard Simon in WAUES 7, S. 25 (Jarre-Matenal) 
fehlte der letzte Satz. Er lautet: ”Preise und Tauschuorschläge nennen”. 

Die CD "Highway Back Home” (Nightingale NGH-CD-349) ist nicht uon 
Anugama, wie in der Rubrik "Neue CDs” in WAUES 7 zu lesen war, sondern 
uon Anuragi. Es handelt sich um reine klassische Solo-Piano-Musik. 



JOERG STRAWE Electronic Passion 

<CD, CUE-Records CUE 002, 70:16 Min. 1991) 

Als ich die zweite CD uon Jörg Strawe zur Besprechung erhielt, war ich 
gespannt, in welche Richtung und wie er sich weiterentwickelt hatte. Aber 
auch nach mehrmaligem Hören bin ich noch immer etwas ratlos. Teilweise 
hat "Electronic Passion” groOe Ähnlichkeit mit Jorgs Erstling ”Euents In 
Motion”, doch gefiel mir jene besser. Bei der 'Fanfare For The Future King” 
gefallt mir das Intro gut: Sphärische Strings tauchen aus einem sanften 
Hintergrund auf. Dann bricht dies leider ab und es kommt ein Teil mit BaO 
und Schlagzeug, begleitet uon einer Melodie im typischen Jörg-Strawe-Stil. 
Der fünfte Titel, 'Time To Think About It’ gibt mir Gelegenheit, mich uon den 
uielen Drum-Sequenzen zu erholen. Hinter einem Uorhang aus sanften 
Wauestation-Klängen taucht ein sehr interessanter Sound auf. Ein dezenter 
Hintergrund mit Chor begleitet ihn. Dieses sphärische Klanggemalde gefällt 
mir am besten uon dieser CD. Das achte Stück, 'Mountains Of The Empire’ 
baut sich ganz langsam mit uielen rhythmischen Elementen auf. Es wird die 
Uordergrundmelodie ständig wiederholt, dabei uerwandelt und mit 
uerschiedenen Instrumenten gespielt. Auch der Hintergrundrhythmus wandelt 
sich ständig. 

Auf dieser CD ist uiel uom alten Stil uon Jörg Strawe zu hören, aber auch 
schon ein neuer (?) Stil. Man kann gespannt sein, wie sich das 
weiterentwickelt. 

(Chris) 

Im Uergleich zu dem durchaus horenswerten Debutalbum schneidet der 
Nachfolger meines Erachtens nicht sehr gut ab. Die Melodien und die 
Rhythmen wirken auf mich oft uninspiriert und beliebig, das ganze läßt mich 
doch ziemlich kalt. Uom zweitbesten Schwingungen-Newcomer 1990 hätte 
man doch etwas mehr erwarten können. Sicher denken andere Hörer anders. 
Ich rate auf jeden Fall, uor dem Kauf in die CD hineinzuhören. 


WAUES O 


(Torsten) 





TERRA Terra 

<CD, Able Lable, AL05CD911, 66:05 Min., 1991) 

Was zunächst als Demo-CD geplant war, hat sich als Konzeptalbum des 
Freundeskreises um die Bruder Klaus und Martin Buntrock entwickelt. 
Gemeinsam mit Arno Ulendland, Martin Uölker und Jürgen Mohn wurde 
ein Konzeptalbum eingespielt, das sich unserer Erde mit all ihren imaginären 
und realen Aspekten widmet. So wird der Hörer auf eine Reise mitgenommen, 
die ihn von den Polarregionen in die Savannen Afrikas führt, von den 
Stadtlandschaften Manhattans in die Innerspaces. 

(Ernst Mäfers) 

Die Musiker haben sich abgesprochen, damit die einzelnen Stücke zueinander 
passen. 

Martin Buntrock hat die meisten Stücke zu dieser CD beigesteuert, und 
diese sind sehr abwechslungsreich. Uon ihm gibt es z. B. dahinschwebende 
Impressionen wie das Stück 'Februar' mit seinen sphärischen Klängen und 
der Gitarre zu hören. Manchmal kommt dann noch Klaus Buntrock dazu und 
sorgt für Percussion und Dynamik. 

Jürgen Mohns Stücke gefallen mir besonders gut. In ’lcefields’ vermischt 
sich der klassich klingende Uorspann mit Synth-Glocken zu interessanten 
Sequenzen. Insgesamt ist seine Musik ausgewogen und harmonisch. 

Arno Ulendland sorgt für ein schönes, TD-ähnliches Klavierspiel in dem Titel 
'Kari-To', das er zusammen mit Martin Buntrock einspielte. Dieses Stuck 
gehört zu den besten dieser CD und geht stilistisch in Richtung der 
Kerr/Boots-CD-”Offshore Islands”. 

Als einziges Stück fällt Martin Uölkers aus dem musikalischen Rahmen. 'The 
Manhattan Story (Part 1)' ist ein Drumsound, versehen mit einer simplen 
Melodie. Es klingt, als würde etwas fehlen. 

(Chris) 

Ein wichtiger Aspekt dieser CD ist die musikalisch-bildliche Synthese. So 
wurden nicht nur einige Titel konkret durch Gemälde von Monika Kalender- 
Absalon inspiriert, sondern haben wiederum andere Maler/innen zu neuen 
Objekten angeregt. Beispielsweise setzte die Künstlerin Ulla Köpken das 
Stück ’Karusell’ in eine Serie von vier Bildern um. Für die Zukunft sind 
sogenannte "Klangbilder-Bildklange” geplant, eine engere Synthese von 
Musik und Bild. Man darf gespannt sein. 

Zusammenfassend haben die Künstler eine sehr schone CD abgeliefert, die 
trotz der individuellen Eigenheiten ein homogenes Gesamtwerk bildet. Für 
den eiligen Antester sind insbesondere ’lcefields', 'Kari-To', 'Polarlicht', 
’Sadness’ und 'Terra II’ zu empfehlen, aber den meisten Hörern wird es wie 
mir ergehen: Je öfter man diese CD hört, umso besser gefällt sie. (Kontakt: 
Martin Buntrock, Holunderweg 7, Ul 4270 Dorsten) 

(Ernst Mafers) 
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JOHN KERR Reflections Of Citadel 
(CD, JKP CD 010191, 1991) 

John Kerr ist Engländer, lebt aber schon seit vielen Jahren in Amsterdam. 
Er hat bereits fünf Alben mit ruhiger und etwas klassischer Musik gemacht, 
etwa im Stil zwischen Kitaro und Uangelis. 1990 machte er mit Ron Boots 
das fantastische Album "Offshore Islands” und das hat das Interesse an 
seiner Musik wieder geweckt. Jetzt hat er zwei Alben, "Reflections” (1987) 
und "Citadel” (1988) auf eine CD gesetzt (jeweils abzüglich eines Stückes). 
Die Musik ist sehr, sehr ruhig und reich an Bildern. Im Gegensatz zu einigen 
seiner alteren Alben, ist Rhythmus wenig vorhanden. Wirklich eine CD für 
lange Abende. (Bezug über CUE-Records, s. S. 31) 

(Paul Rijkens) 


PETER SEILER Open Borders 
(CD, IC 710.126, 54:31 Min., 1990) 

Mit der neuen Scheibe "Open Borders” hat Peter Seiler meines Erachtens 
ein fantastisches Stück Musik produziert. Die Musik ist sehr entspannend, 
ohne dabei langweilig zu werden. 

Sie CD beginnt mit dem Titel 'Angelic Touch’, mich erinnert das Ende ein 

biflchen an den Abspann des Film "Melodie des Todes”. Es geht weiter mit 

ruhiger Musik, wobei zwei Titel sich stark vom Rest unterscheiden: 1. 
'Silent Leaves’ als Klavierstück und 2. ’Hymn for Uoices’, "eine Sprach- und 
Gesangscollage, 12 Sprachen übereinander, Wortfetzen, Klangbilder, mit ge¬ 
sampelten Stimmen und Sabine Weber: sie singt den E-Dur Teil, die Hymne.” 
(Beschreibung lt. Booklet). Die beiden längsten Stücke 'The Longing For...* 
(9:07) und 'Balance of Power’ (7:08) sind für mich die absolut besten 

Stücke auf dieser CD. Beide beginnen ruhig, werden anschliedend sehr 

kraftvoll und orchestral. Im ganzen eine sehr gute CD, wobei auch das 
Booklet sehr informativ ist; diese CD ist schon jetzt einer meiner Favoriten 
für die Schwingungenwahl 1991. 

(Dirk Halstenbach) 


KLEINANZEIGE 

Ralf Pietrek, Am Talgraben 22, U 4220 Dinslaken 3 bietet folgende 
LPs/CDs an (Uerkauf oder Tausch): 

LPs: Jon Hassel : The Surgeon of The Nightsky...; Paul Horn : Jupiter 8; 
Knstian Schultze : Expedition Extra; Matthias Thurow : Melancholia 
CDs: Ahura: Whirling; Chandresh : Inner Landscapes; MASS (Stephan Kaske) : 
Perfect Musical Concord (3CDs); Oliver Shanti & Friends : Listening To The 
Heart 
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PATRICK KOSMOS Cosmic <?) Resonance 
CCD, IC 710.132, 1991) 

tJie dieses Album nun genau heißt, wird wohl ewig ein Geheimnis bleiben. 
Aus der Aufmachung der CD wird jedenfalls niemand so recht schlau. Auf 
Seite 1 und 4 des Inlays finden wir den Titel "Cosmic Resonance”, aber die 
CD selbst, die Rückseite und das Backcover bestehen darauf, daß das Album 
nur "Resonance” heißt. Da es somit eine Stimme Mehrheit für den kürzeren 
Titel "Resonance” gibt (und weil ich so weniger zu tippen habe), schlage 
ich vor, dabei zu bleiben. 

Aber genug über die Aufmachung der CD. Kommen wir zur Musik. Und da 
sieht die Bilanz doch sehr erfreulich aus. Patrick Kosmos (Jahrgang 58) 
heißt eigentlich Patrick Wille und ist durchaus kein Newcomer. Seine 
musikalischen Aktivitäten gehen zurück bis in die frühen Siebziger. Er hat in 
den letzten Jahren schon eine ganze Reihe von sehr schönen Cassetten 
im Eigenvertrieb herausgebracht. Live war er in den letzten Jahren in 
Belgien und Holland häufig zu erleben, so z. B. 1988 und 1989 auf dem KLEM- 
Tag, aber auch beim diesjährigen IGEM-Festival in Berlin. Er hat zudem 
Filme, Modenschauen und Uideoprojekte vertont. Seit 1989 war seine erste 
Solo-CD unter dem Titel "The Return of The Stardancer” angekündigt, doch 
diese ist nie erschienen. Immerhin wurden zwei der für diese CD geplanten 
Titel nun doch auf "Resonance” veröffentlicht, nämlich "Morphic Resonance” 
und "Return of the Stardancer". 

Der Künstlername des sympathischen Belgiers läßt nicht zu Unrecht 
vermuten, daß in seiner Musik Elemente der kosmischen Elektronikmusik 
Berliner Prägung enthalten sind. Aber durch den Einsatz von Flöte, E- 
Gitarre und Saxophon erweitert er das übliche Klangspektrum der warmen, 
analogen Synthiklänge und erschafft so eine hörenswerte Synthese aus alten 
und neuen Einflüssen. 

"Resonance” ist sicher eine der besten IC-Ueröffentlichungen seit langem. 
Es sollen noch weitere CDs von Patrick Kosmos erscheinen - als nächstes 
folgt "Planet Uiew”. Man kann nur hoffen, daß diese CDs dann auch wirklich 
von Patrick Kosmos stammen und er nicht, wie Megabyte, G.E.N.E., Software 
usw. ein Opfer dieses beliebten IC-Spielchens wird, bei dem dann unter 
altbewährten Namen irgendwelche neuen - und selten besseren - Musiker 
ihren Sampelsalat veröffentlichen. Ein solches Schicksal hätten Patrick und 
seine Musik nämlich nicht verdient. 

(Torsten) 

KLEINANZEIGE 

Rolf Jorges, Atterstr. 108, LJ 4500 Osnabrück, sucht Fans der 
Elektronikmusik, die ihm leihweise CDs und LPs zum überspielen 
austauschen.Er selbst hat ca. 250 Platten (alle Stilrichtungen der 
Elektronik). Liste einsenden oder anfordern unter obiger Adresse. 

UAUEG ö 


BERND KISTENMACHER Outlines 

(CD, Musique Intemporelle 883 671-907, 1991) 

Ich habe vor einigen Tagen die neue CD von Bernd Kistenmacher in die Hände 
oder besser gesagt, in die Ohren bekommen und war so begeistert, daß ich 
einige Worte über diese Musik schreiben muß. 

Schon nach einigen Minuten, wenn die typischen Flächen eines Bernd 
Kistenmachers durch diffuse Becken-Drum-Sounds-Rhythmen in eine 
melodische Tonfolge ubergehen, ist man in den Bann der Musik gezogen. In 
den 30 Minuten 'Rückkehr von fernen Zielen' verbindet Bernd melodische, 
ruhige und rhythmische Elemente durch effektvolle Übergänge miteinander. 
Insgesamt knüpft das Stück musikalisch an 'Ferne Ziele’ (von 
"Kaleidoscope”) an - ich glaube, beide Stücke sind aus derselben Zeit - wie 
überhaupt die ganze CD eine konsequente Weiterführung Bernds 
musikalischen Schaffens ist. 

Die drei anderen Stücke sind etwas ruhiger gefaßt. In ’Rising Bnghtness’ 
bestimmen noch Drums und Sequenzen das Geschehen. Ein leicht eingängiger 
Titel. Bei 'Chambers of Fears’ begleitet der Herzschlag das "stringbetonte" 
Klangbild. ’A Hand Soflty Touching Vou’ erinnert in seinem Instrumentarium 
und seiner Spielart eher an ein klassisches Musikstück. 

Aber über diese Musik sollte man nicht viele Worte verlieren, sondern sie 
hören. Mit "Outlines” hat Bernd Kistenmacher eine brillante (von der 
technischen Qualität wie von der Musik her gesehen) und meiner Meinung 
nach seine bisher beste CD geschaffen. Alle, die anspruchsvolle 
Elektronikmusik gemessen wollen, werden diese CD zu schätzen wissen. 

(Jürgen Flegel) 

Zwei Punkte möchte ich noch hinzufügen: Erstens, daß der Titel 'Chambers 
of Fear’ der ideale Soundtrack für einen Stephen-King-Film wäre, und 
zweitens, daß der polnische Maler Wieslaw Walkuski, der für das CD-Cover 
verantwortlich zeichnet, zwar ziemlich offensichtlich den Stil des 
Schweizer Alien-Erfinders H. R. Giger kopiert, dies aber auf so fantastische 
Art, daß man ihm da wirklich nicht böse sein kann. 

(Torsten) 


KLEINANZEIGEN 

Ein Leser aus Deutschland mit der Tel.-Nr. (0 23 65) 69 15 77 
(Anrufbeantworter möglich) verkauft/tauscht: Andreas Leifeld: Mysterious 
Messages (CD); Suzanne Ciani: Neverland (CD); Klaus Schulze: Dig It (LP), 
Trancefer (LP), En-Trance (2LP); Sampler: Mirror Image I (2LP). 

Wer seltene Aufnahmen von Klaus Schulze sucht, kann Kontakt auf nehmen mit 

Stefan Schulin, Nußbergstr. 97, 5860 Iserlohn. 
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KLAUS SCHULZE UND ASHRA 
LIVE IN KÖLN 


In wenigen Tagen, am Samstag, den 11. Mai 1991, gibt es in Köln auf der 
Domplatte, also direkt vor dem Dom, ein "Elektronisches Spektakulum” (so 
der offizielle Titel) der Superlative. 

Es beginnt um 19.00 Uhr mit einem Auftritt von Ashra, die seit drei 
Jahren nicht mehr live zu sehen waren. Neben Manuel Göttsching werden 
voraussichtlich auch Lutz Ulbrich und Harald Großkopf dabei sein. 

Es folgt ein Konzert des Blue Chip Orchestra. 

Zum Abschluß spielt dann kein Geringerer als KLAUS SCHULZE(!M). Es ist 
sein erstes Konzert seit dem Auftritt vor zwei Jahren in Dresden. Das 
Konzert endet um 23.00 Uhr. 

Der WDR wird die Ueranstaltung im Radio übertragen. Der Eintritt ist frei. 
Wer sich das entgehen lassen will, dem ist nicht mehr zu helfen... 

Der Promoter dieser Ueranstaltung ist die CONCERT COOPERATIUE BONN 
(Tel. (0228 ) 36 10 13). 

KLAUS SCHULZE 

Der offizielle Erscheinungstermin für das neue Klaus-Schulze-Album 
"Beyond Recall" ist der 10. Juni 1991. Die CD erscheint bei Uirgin und 
entält fünf Titel (=76 Minuten Spieldauer). Die LP-Käufer müssen auf einen 
Titel verzichten. Man darf auf dieses Album gespannt sein, denn es soll 
sowohl die Nörgler ("klingt doch sowieso alles gleich”) als auch die 
Hardcore-Fans überraschen. Klaus Schulzes Musikverleger K.D. Müller 
verspricht jedenfalls eine "frische und ereignisreiche Stunde (und mehr) 
Musik”. 

KLEM-DAG ’91 

Der diesjährige KLEM-Tag findet am Samstag, dem 21. September im 
"Turfship” in Breda statt. Es treten voraussichtlich auf: Steve Roach, 
John Dyson, Solitaire und Eric van der Heijden. Seit dem 01.03.91 
läuft der Uorverkauf der Karten. KLEM-Mitglieder zahlen f 20,-, für 
Nichtmitglieder kostet die Karte f 22,50. Am besten zahlt man per 
Eurocheque oder in bar. Reservierungen bei: Cees van Bree, Jan 
Heynslaan 47, Eindhoven, Niederlande. 
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UANGELIS 

Diversen Quellen ist zu entnehmen, daß Uangelis am 18.06/91 ein Gratis- 
Open-Air-Konzert in Rotterdam gibt. Der holländische Uideotext nennt 
als Ueranstaltungsort "Aan de Boompjes (längs de Nieuwe Maas)” - wo 
immer das auch ist. Auf jeden Fall sollten sich Uangelis-Fans mit einem 
Rotterdamer Stadtplan bewaffnen, die Holländisch-Kenntnisse aufpolieren 
und sich dieses Ereignis nicht entgehen lassen. Denn Uangelis-Konzerte 
haben Seltenheitswert: Das letzte fand vor zwei Jahren in Rom statt. 

Das Uorprogramm beginnt um 20.00 Uhr, bevor der Meister selbst von 
23.00 - 1.00 Uhr zur Tat schreitet. Das Konzert ist zwei Tage danach, am 
20.06/91, im holländischen Fernsehen (Ueronica TU) zu sehen. 

Wer auf das in WAUES 7 angekündigte Jon and Uangelis-Album "Page of 
Life” wartet, muß sich noch einige Monate gedulden. Es wird erst im Herbst 
erscheinen. Jon Anderson hat nämlich gerade erst ein Album mit der Gruppe 
Ves veröffentlicht, und man will wohl Überschneidungen vermeiden. 

SCHWINGUNGEN LIUE 

Am 20. Juni findet im Ausflugsgebiet Hücker-Moor (nahe Spenge, zwischen 
Teutoburger Wald und Wiehengebirge) das Festival "Schwingungen Live" 
statt. Die Radiosendung "Schwingungen” kommt an diesem Donnerstag also 
nicht aus dem Studio. Die Ueranstaltung wird von Winfried Trenkler 
moderiert und ab 22.05 Uhr live auf WDR 1 übertragen. 

Bereits ab 17.00 Uhr kann man sich in der Gaststätte "Seeschlößchen” 
einfinden. Der Saal faßt 300 Personen, und 150 weitere können bei gutem 
Wetter auf der Terrasse Platz finden. Live-Konzerte wird es nicht geben, 
dafür aber gibt es Gelegenheit zu Gesprächen mit den sicher zahlreich 
anwesenden Musikern. 

Der Ort ist über die A 30 zu erreichen. Ab der Autobahnabfahrt Bünde- 
Ennigloh ist das Hücker Moor gut ausgeschildert. 

CUE-RECORDS 

Der Musiker Jörg Strawe hat den Uertrieb für diverse Künstler übernommen, 
die bisher ihre Werke im Eigenvertrieb unter die Leute gebracht haben. 
Unter dem Namen CUE-Records vertreibt er seine eigenen Werke und die 
Musik des holländischen Labels Synteam sowie weitere Musiker. Bisher sind 
folgende Künstler vertreten: Jörg Strawe, Ron Boots, John Kerr, 
Guido Negraszus, Terra, Synco und Ualther C. Rothe. Alle CUE- 
Records-Titel sind auf Bestellung in jedem guten Musikgeschäft zu haben. 
Sie können aber auch direkt bestellt werden bei CUE-Records / Jörg 
Strawe, Auelshag 3, U 5372 Schleiden. 
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G-E.N.E. 

Das neue IC-Album ”Get the Taste” wurde - im Gegensatz zu den ersten 
beiden G.E.N.E.-Alben - nicht von Peter Mergener eingespielt sondern von 
einem anderen Musiker. Man kennt das ja schon... 

MUSIKABENDE IM PLANETARIUM MÜNSTER 

Bei diesen Musikabenden kommt die Musik vom Band, also nicht live . Die 
Atmosphäre unter dem Sternenhimmel des Planetariums soll die Musik zu 
einem besonderen Erlebnis werden lassen. Kartenverkauf ab 9.00 Uhr. Keine 
Reservierungen! Für Elektronik- und New-Age-Freunde sind vor allem die 
folgenden Termine interessant: 

3. Juli - Gandalf: Uisions 

4. September - Dieter Schütz: Secret Waues 
6. November - George Winston: Autumn 

Jeweils mittwochs um 19.00 Uhr im Planetarium im Westfälischen Museum 
für Naturkunde, Sentruper Str. 285, W 4400 Münster, Tel. (02 51) 8 94 23. 

BERND SCHOLL 

Am 15.06. spielt Bernd Scholl wieder im Planetarium Erkrath. Die drei 
Konzerte beginnen um 16, 18 und 20 Uhr. Er wird dabei auch z. T. neue, 
unveröffentlichte Kompositionen spielen. 

Am 01.05.’91 erscheint Bernd Schölls Debüt ”Tales of Fantasy” auf CD. 

ERDENKLANG 

Das Hamburger Erdenklang-Label veröffentlicht seine Produktionen ab sofort 
nur noch als CDs und MCs. LPs werden nicht mehr produziert. 

Achim Gieseler tritt mit seinem Liveprojekt ”7th World” nicht nur beim 
KlangArt Festival <s. S. 21) auf. Am 22.05 ist auch ein Konzert in der 
Berliner Passionskirche angekundigt. 

MARK DUANE 

Der Mann aus Ohio arbeitet z. Z. an dem Nachfolger seines glanzenden 
Debütalbums ”The Monuments of Mars” (WAUES 5). Die neue CD wird 
”Angels, Aliens and Archetypes” heiPen und soll ab August erhältlich sein. 
Wir werden voraussichtlich in WAUES 9 ein Interview mit diesem vielver¬ 
sprechenden Newcomer veröffentlichen. 

WAUES 8 


TANGERINE DREAM 

Die Meldung, daO Tangerine Dream ihren Uertrag mit Private Music nicht 
verlängert haben, hat sich inzwischen bestätigt. 

Wie bereits gemeldet, hat Paul Haslinger die Band verlassen. Edgars 
Kommentar: ”Der Schritt war gewissermaOen überfällig. Jerome und ich sind 
recht froh, daO wir in der Richtung weitermachen können, die wir persönlich 
bevorzugen. Man wird das Ergebnis auf dem nächsten Studio-Album hören.” 
Edgar, Jerome und Linda Spa arbeiten zusammen mit zwei anderen Musikern 
an diesem Studio-Album, daP im September erscheinen soll. Die Platte 
wird teilweise in Berlin, Los Angeles und Tokio produziert. 

Die geplante US-Tournee ’91 wurde auf den Frühling ’92 verschoben. 

Wer den neuen TD-Soundtrack ”Dead Solid Perfect” im Plattenladen noch 
nicht findet, kann ihn bestellen bei der "edel"-GmbH # Uichmannstr. 4, 
2000 Hamburg 52. 

Das amerikanische Miramar Label plant die Ueröffentlichung von "Canyon 
Dreams" auf MC und CD. Diese Uersion soll noch einen zusätzlichen 
Extratrack enthalten. Die Bootlegger waren da schon schneller: Es gibt 
nämlich seit kurzem den TD-Bootleg "The Canyon Dreams". Die Musik 
des "Canyon Dreams”-Uideos wurde hier auf LP gebracht. Daher bringt 
dieser Bootleg nicht unbedingt etwas neues. Die Tonqualität ist recht 
ordentlich. Cover und Uinyl der Platte sind mehrfarbig. 

Jerome und Edgar Froese arbeiten z. Z. an einem Soundtrack für ein 
Märchen. Die amerikanische Produktionsfirma Rabbit Ear Productions 
produziert eine Serie, in der berühmte Stars internationale Kindermärchen 
erzählen. Für "Rumpelstilzchen”, das von Kathleen Turner erzählt wird, 
produziert Tangerine Dream einen Soundtrack, der im Spätherbst auch als 
CD, MC und als Uideo erscheinen soll. 

Edgar & Sohn haben einen Song für die ”old bluesy lady” Chi Coltrane 
komponiert und produziert. Die Platte wird im Mai von Polydor International 
als Maxi-CD veröffentlicht. Sie enthält die Songs ”1 Just Wanna Rule My 
Own Life Without Vou”, die Instrumentalfassung und als drittes Stück ”One 
Night in Medina”. Linda Spa spielt eine schöne Saxophone-Uersion des 
Coltrane-Songs. Im Juni läuft auch ein "Tatort”, in dem dieser Soundtrack 
verwendet wird. 

Uon der Promo-CD "Oranges Don't Dance" gibt es neben der normalen 
Uersion auch eine Fehlpressung, d.h., die Hülle und der CD-Aufdruck sind 
korrekt, aber die CD enthalt nur vier Stucke, die gar nicht von TD sind. 
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JEAN-MICHEL JARRE 

In England erscheint das Jarre-Fanzine "Conductor of the Masses”. Das 
ausgesprochen informative Magazin (DIN A 5, 29 Seiten), berichtet z. B. in 
der Januar-Ausgabe (No. 3) über das unlängst erschienene Uideo "Concerts 
in China”, über "Jarre - The Early Vears”, über Promotion-Uideos u. u. m. 
Das Fanzine ist eine wichtige Informationsquelle für jeden Jarre-Fan, der 
Englisch versteht. Uier Ausgaben kosten £8, Einzelhefte gibt es für £2. Die 
Adresse: Conductor of the Masses, 296 Newton Road, Rushden, 
Northamptonshire, NN10 OSV, England. 

Die nächste Jarre-Ausstellung wird wohl doch nicht im Centre Pompidu 
sondern in Beauborg nahe Paris stattfinden. Sie stellt Jarres Karriere 
anhand von Platten und Konzerten dar. Es werden seltene Platten, die 
P aris- La~Defense-Puppen, verschiedene Instrumente und Konzertfotos ge¬ 
zeigt. 

Ein völlig neues Jarre-Werk ist erst für 1992 geplant. 

NEUES UON PRIUATE MUSIC 

Das Label Private Music, früher ein rein instrumentales Plattenlabel, wird 
in Zukunft nur noch zur Hälfte instrumentale Musik veröffentlichen, die 
andere Hälfte ist "vocal”. 

Im April/Mai ’91 geht Vanni mit seiner Band in den USA auf Tournee. Am 11. 
Mai ist er in New Vork im Beacon Theatre zu sehen. 

Im Jahre 1990 veröffentlichte die Band Shadowfax, die jahrelang beim 
Label Windham Hill war, das Album "The Odd Get Even” bei Private Music. 
Wie nun zu erfahren ist, wird es jedoch keine weiteren Shadowfax-Platten 
mehr bei Private Music geben. 

Auch Jerry Goodman wird keine weiteren Platten mehr bei Private Music 
veröffentlichen. 

MUSIQUE INTEMPORELLE 

Bernd Kistenmachers Adresse hat sich geändert. Briefe an ihn oder sein 
Label sind ab sofort zu richten an: Bernd Kistenmacher Musikpro— 
duktion, Wittekind StraBe 14, 1000 Berlin 42. 

Die deutsche Musikzeitschrift "Keyboards” hat in der April-Ausgabe dieses 
Jahres ein Interview mit Bernd Kistenmacher, Mario Schönwälder und 
Harald Großkopf veröffentlicht. 

MAUES Q 


THE WORKS 

Die Discographien über Klaus Schulze und Ashra sind wieder lieferbar: 

Klaus Schulze - The Works (40. Auflage, 92 Seiten, DIN A 5) enthält eine 
Biographie, einen musikalischen Stammbaum, eine Liste der von Klaus 
verwendeten Instrumente, eine Aufstellung seiner Konzerte, eine Erklärung 
einiger seltsamer Titel, eine Liste aller Platten, einen Index u.v.m.. Die in 
früheren Auflagen vorhandene Bibliographie mit Hinweisen auf Zeitungs- und 
Buchartikel mußte leider aus Platzgründen entfallen. 

Besteller erhalten jeweils die neueste Auflage, denn ”The Works” wird 
ständig aktualisiert. Bis zur 35. Auflage war das Heft kostenlos zu haben. 
Um jedoch wenigstens einen Teil der Kosten wieder hereinzubekommen, 
nimmt der P.O.E.M. Musikverlag pro Exemplar von ”The Works” 10 DM (als 
Schein oder in Briefmarken, keine Schecks). (Übersee: 20 DM). (Bezug: 
P.O.E.M. Musikverlag, Kurfürstenstr. 24, 1000 Berlin 46) 

Für Ashra - The Works (52 Seiten, 22. Auflage) über Manuel Göttsching, 
Ash Ra Tempel und Ashra gilt derselbe Preis. 

ASH RA TEMPEL AUF CD 

Wir hatten es ja in WAUES 6 bereits angedeutet, nun scheint es sicher: Das 
fränzösische TEMPEL-Label veröffentlicht die ersten sechs Ashra-Alben auf 
CD. Uon Mai bis Juli sollen monatlich je zwei dieser Alben erscheinen. 
Dabei handelt es sich um die Titel ”Seven Up” (Tempel 14249, 
"Schwingungen” (Tempel 14248), ”Starring Rosi” (Tempel 14247), 
"Inventions for Electric Guitar” (Tempel 14245), ”Join Inn” (Tempel 14246) 
und ”Ash Ra Tempel” (Tempel 14244). Weltweit wird das Tempel-Label durch 
die Firma SPALAX, Paris vertrieben. 

CHRISTOPH FRANKE 

Das seit Jahren erwartete Solo-Album des Ex-Tangenne-Mitglieds Chris 
Franke heißt "Pacific Coast Highway” und soll ab dem 7. Mai erhältlich 
sein. Am 16.05. wird Chris Franke zu Gast in "Schwingungen” sein. 

PAUL HASLINGER 

Der Ex-TD-ler arbeitet jetzt mit der Band Lightwave zusammen. Am 8.6. 
um 21.00 Uhr geben Paul, Christoph Harbonnier und Christian Wittmann in 
Paris an der Ecole des Telecom ein Konzert. (Kontakt: Club Electronic 
Waves, Ecole des Telecoms, 46 rue Barrault, 75013 Paris, Frankreich) 
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NEUE CDs 


Kristian Aluad: Khumbila (Fonix FMF 1047) 

Augenstern: The Best of Augenstern (FMF 1050) 

Serge Blenner: Babylone (Sky Records 13016) 

Cusco: Water Stories (Higher Octaue Music) 

Dancing Fantasy: California Groooe (IC 710.130) 

Gandalf: Reflection - Masterworks 1986-1990 (COL 467993 2) 

Himekami: Snow Goddess (Higher Octaue Music) 

Soren Hyldegaard: Soundtracks (FMF 1055) 

Mark Isham: Reuersal of Fortune (Milan CD CH 528) 

Kraftwerk: Computertour Liue ’81 (Bootleg-CD) 

Mind Ouer Matter: Music For Paradise (Remix + 2 Bonus-Tracks, IC 710.059) 
Mike Oldfield: Heauens Open (Uirgin CDU 2653) 

Pond: Maschinenmensch (20NG 2170 020) 

Sampler: Looking East - East Germany (Erdenklang 91345) 

Pushkar: Blue Flame (FMF 10545) 

Sampler: Schwingungen (Sky 32/103-104) 

Sampler: Schwingungen Uol. II (Sky 32/113-114) 

Sampler: Syntomc Waues (M.Schönwälder, Lambert, Traumklang, Peter Schä¬ 
fer u.a., Bez.: Jürgen Kern, Zeughausstr.40a, 7522 Phillipsburg 1) 
Burkhard Schmidl: Enter and Return (IC 710.135) 

Eberhard Schoener: Trance-Formation (IC 710.131) 

Klaus Schoenning: Symphodyssee II (FMFCD 1042) 

Klaus Schoenning: Symphodyssee III (FMFCD 1052) 

Schoenning & Skouby: Heartland (FMF 1057) 

Star Sound Orchestra: Planetes (FMF 1051) 

Jörg Strawe: Electronic Passion (Cue Records CUE 002) 

Tangerine Dream: Dead Solid Perfect (Silua Screen FILMCD 079) 

Tuxedomoom: The Ghost Sonata 

Uangelis: Greatest Hits (2CD, BMG/RCA 700 78 ( 2)) 

Joost Uanhoue: Journeys (FMF 1049) 

Bernhard Xolotl: Mexecho (Erdenklang 91339) 

Jens Zygar: Gongs (FMF 1053) 


WAUES erscheint zweimonatlich. Ein Abo (6 Ausgaben) kostet DM 24,-. 
Einzelne Ausgaben kosten je DM 4,-. Darin sind Porto und Uerpackung 
enthalten. Das Abo uerlängert sich nicht automatisch. Abonnenten können 
kostenlose priuate Kleinanzeigen aufgeben. 

Die Bankuerbindung lautet: Kto. Nr. 109080283 BLZ 400 501 50 bei 
der Stadtsparkasse Münster. Das Konto lautet auf den Namen Chris 
Höppner, Neuer Heidkamp 33, D-4400 Münster (Kennwort tJAUES). 

Man kann das Geld auch bar oder als Scheck an Chris schicken. Bei der 
Einzahlung bitte genaue Adresse angeben. 



